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Daß die Schrift innerhalb kurzer Zeit schon die zweiıte Auflage erlebt hat
ist nN1ıC. bloß ein utes Zeichen VO  en dem Interesse, das Ina  ; diesen Pro-
blemen heutigen Katholizıiısmus entgegenbringt beweist uch deut-
Lcher qals viel Lohbh daß der OT 411e glückliche Hand der Behandlung
des Stoffes Und das ıll bei dieser aterie, die eute VOo  — allen
Seiten OZzZusagen überlaufen 1st TeiNC nN1ıC. der Problemstellung
Meßners 111 sehr utes Zeichen un LOD 1Ur den utor bedeuten.

Wıen Zyrull Fischer
Piarrer 1C.  Orn ZUTC Arbeiterirage. Eıne Auslese Aaus SC1IHNEN
Schriften Von Dr Kudolf uppe Wien, L Iypo-
graphısche Anstalt

eute, es sozlalerImac. ist. WIFTL.  1C. Sanzhesonders
egrüßen, daßuns uppe dies Schriftchen geschrieben hat Der Jerus,

dem doch qauft sozlalem (s‚ebiet wiıeder Kückständigkeit und
Interesselosigkeit vorwirfift, hat hier ein Ehrenzeugnis, daß sich sehr
wohl mı1 der sozlalen rage und Not beschäftigt NIC. bloß AaUS nebhen-
amtlichem Priıvatinteresse, sondern VOI em us innerst empfundener
Notwendigkeit TCHI1C. hat el oft große Schwierigkeiten über-
winden, nıcht ZzZuleLz uch den Reihen Mißverständnisse
hbeseitigen Es ware I11UFr wünschen, daß Uurc«c. die Lektüre dieser Schrift
viele sozliale Seelsorger und Priester e UuenNn Mut schöpfen moöchten ZU
Intensivierune® ihrer Arbeit Denn hier ie entschieden der VeIrl-
heißungsvollsten Zugänge ZuUr eele des arbeitenden Volkes unseTrTer age
1€e€ der Seelsorger und N1C. bloß der Großstadt dıe wirtschafit-
1C. Lage Se1iNner Seelsorgskinder nicht richtig, 1sST SeINnN Wiırken N1IC
selten VON vornherein Mißerfolgen verurteilt 10  orn hat ul da 11

mustergültiger Weise gezeigt qauf W as WILr es der deelsorge ZuU achten
en Und daß vielen aiur die en öffne, darum möge dies Schrift-
hen besonders lerus Verbreitung und. den Zeıtläufen entsprechende:
Nachahmung inden

Wiıen. Zyrull Fiıscher
10) soziahlısmus un! Katholizismus. Von Vıktor alhreıin

aderborn 1929, Boniıfazıusdruckerel.
Eın eues und höchst aktuelles uch VON Cathrein!

hat bekanntlic. den Ausspruch Christentum und So-
zıiallısmus stehen einander egenüber WI1ie Feuer und W asser Das hat
INa  — ıs zZu— Weltkrieg auc. katholischen er als unbestrittene
Wahrheit festgehalten Seit dem e  jeg hat der Sozilalismus ungeheuer

nhängern unter den Arbeitern und Macht und iınflußg
staatlichen eben, und ist mehr die Gefahr hervorgetreten,

daß sich die großen V1lassen der TDelter der ırche ganz entiremden Das
führ  ie€e 1111 katholischen 2  er charfe Kritik anl de gegenwärtigen
Wirtschaftsordnun an suchte nach den Ursachen der Übelstände undfand
als solche das Zinsnehmen un den zZzu weılıten Kigentumsbegriff den die
katholische Moraltheologie VO  — dem heidnisch-römischen ec. übernommen
habe die Lage der Arbeiterschaft besser werden, zuerst
mıt diesen beiden Irrtümern aufgeräumt werden, I1a  —_ ZU AMS
verbot des Miıttelalters zurückkehren und der zZzu weilte Eigentumsbe-
gr1 eingeschränkt werden. Vorher SP1 1Ne Lösung der sozlialen
rage N1e€E. erwarten. DDie N kapitalistische Wirtschaftsordnung Se1
Den sıch schlet. und DUr uÜuFe Änderung der Stellungnahme der
ırche dem angegebenen innn könne anders werden.

Das ıST die NEUE Auffassung, die zunächst be? katholisch enkenden
Laıj:en sich estigte un dann uch VOon e1te mancher Fachleute Sukkurs
erhielt Literarisce. wurde S1€e besonders vertreten der „Schöneren Zukunfit“
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erles und 1111 „Neuen us eller ] ese NEUE Auffassun
führte VO  a selbst ZU NerTr freundlicheren instellung gegenüber dem SO-
zialısmus uch katholischen ager, WI1€ verschiedene Ver6ö{ffentlichungen
VO  — Theodor Brauer, Götz, Briefs und andereerkennen lassen, und tärkte,
hne wollen 111e ewegung, die 1 sozialistischen Lager selbst als
ea  10N dıe Religionsfeindlichkeit der O1I11zieillen Sozialdemokratie
entstanden WAar, den relhgıiösen Sozialısmus.

Gegenüber dieser Verwässerung des egensatzes zwischen Katholi-
ZISTIN1LUS uınd Sozlalismus erhebt Nunl Gathrein vorliegenden uch
Stimme und zeig überzeugender Weise, daß 111e Versöhnung zwischen
Sozlalısmus und Katholizısmus NıC. geben kann.

Die Broschüre ist. N1C nach Art fachwissenschaftlichen A b-
handlung geschrieben, sondern leicht verständlich, daß 516 {UÜr sozlal C
Geschulte keine Schwierigkeiten bietet Alle einschlägigen kıontrovers-
punkte. werden der bei athreın ıchen klaren und überzeugenden
Form besprochen. Der Inhalt ist. auf dem mschla folgendermaßen -
gegeben Was ll der Sozlalismus “ Die katholische iırche über das Prıyvat-

Seigentum,über die eutigen Eigentumsverhältnisse;, apı  1SmMUuUS, Klassen-
ampTf, Sozlalismus und Religıon, he, Erziehung, Familıe und-: Schule

Kıne un voreingeNOMMeENE W ürdigun. der dargelegten ewelse könnte
uch 11112 gegnerischen er sehr viel utzen schaffen Die Verbreitung des
RBuches WAare namentlıch den cTreisen der gebildeteren TDeliter sehr
wünschen

Dr Jos (irosamLiınz.
11) EANTDUC der Aszetik Von Oltto Zimmermann €cOo-

logische Bibliothek.) Gr &0 (ZAVI 642) reıbur. Br.<

Herder
Das vorliegende Werk glieder sich würdig die bisher erschienene

el VOoO Studienbüchern CINL, die der Herdersche Verlag anerkennungs-
werter Weise zunächst den heologen, dann ber uch all denjenigen E

bietet, die sich über das weıte (zebilet der Gottesgelehrtheit näher unter-
iıchten wollen

1C. einen „Grundriß“ der briß“ der Geisteslehre, sondern
ein richtiges „Lehrbuch der Aszeltik“ sollte und wollte uns der Verfasser
eben, und War dazu w1ıe€e kaum eiINn anderer efähigt, sowohl nfolge
SCIHNer „langjährigen Lehrtätigkeit als auch SEeINer reichen Erfahrung
en und Leitung“

Nach Einleitung über Begriff, Au{fgaben, Methode, utzen und
Geschichte der Aszetik gibt un der Verfasser ersten eıile
nächst 111€6 „Allgemeine Aszelık“ cdie sieben Abschn!  en über Wesen,
rten, Stufen, ittel, eruf, Pflicht und uütler der Vollkommenheıiıt handelt
In dem zweiten eıle, der „Besonderen Aszelik“, schildert dann das
59  ollkommene Verhalten des Geistesbeflissenen Gott, sich
selbst, die Mitgeschöpfe. KEin kleiner Anhang bietet kurzen
(:  T1 der ysti  5 doch soll dieses Gebiet, das der Verfiasser wohl
Sinne VOo  — Poulain als eln besonderes betrachtet, nach Angabe des
erlages der ammlilun der theologischen andbücher UrCc. e1liNeN

weiteren ınzelband bedacht werden.
Unseres Erachtens hat der Verfasser eın Meisterwer. geliefert, das

durch „die Monumentalı:tät Se1nNnes uIibaues, die der behandelten
ragen, die musterhafte Konzentration SCHIGI Darstellung“ alle Bewunde-

verdient. Zimmermanns Aszetik ist unzweifelhafift das estie (zegsamt-
werk, das blısheute ı deutscher Sprache über diesen Gegenstand geschrieben
worden ist. Mit besonderer Anerkennung I1N1USSeN die zahlreichen Literatur-
angaben nach dem Vorwort bel den einzelnen. Abschn1ı  en rwähnt
werden. Sie verTraten das gründliche Fachwissen des Verfassers und bieten
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